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W oher WaTr der Reformabt Theodorich VO
Kremsmünster ? (saec X1°)

(Von Dr Pıus Schmieder aus ‚ambach.
Zugleich C1MN Nachweis für den 1ıfer, welcher ı I Jahrhundert für Bewahrung

der Ordensdisciplin herrschte.

In der Geschichte der Benediktinerabte]l Kremsmünster nımm
die Keform derselben HLO den selıgen Bıschof Altmann VO  a Passau

ryorragendeStelle CIM , nıcht 1Ur PreıIst dıe Localtradition
Ure ıhn beruienen Reformabt ch als GCIiIHEGEI C-

18CN, sondern S1C schreıbt ıhm auch dıe Kınführung der Hırsauer-
Statuten Z Gleichwohl 1St dıe Untersuchung, welchem Kloster

11 früher angehört hatte, noch nıcht umm Abschlusse B
kommen. Sowohl der V.ita Altman nı *) als den eıinhe1-
mıschen Chroniken des Stiftes schwankt die gabe des Ortes
Bald heıisst (30ezz bald GOo1269); man hat cd1ess auf. (rottesau

Speıer, auf OSe be1 Naumburg, manchmal auch auf das be-
rühmte (Gorzıa be1 Metz SEZOgEN. Dass dıese letztere Deutung sıcher

rıchtige ISE: sollen olgende Zeılen miI1t begründen.
bgesehen davon dass, W1EC schonder verdiente Ordenshistoriograf

OT erst IA LO gestiftet wurde,. ıst doch auch
Orrum rte O6 ZZ oder Goize dem Sö1rze äh

Er zu cht für Gorze die analoge Berufung
der Reformmönche für da Felicitaskloster Schwarzach
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Wırzburg EG den selıgen Bıschof ETO, welche gleichfalls
Eune bısher unbeachtet1U5 330rze be1 Metz 1050 erfolgte *)

geblıiebene handschriıftlıche Quelle entscheıdet jedoch endgiltig für Gorze
Ihe Pergament Handschriıft 09 der Stiftsbiphliothek Lambach

enthält C1e Consvetudınes FHIrSaugırensSeESs Von GGE and
des /12 Jahrhunderts Am Rande {iinden sıch zahlreiche nhalts-
vormerkungen VON and des beginnenden E Jahrhunderts.
Von derselben and ist auch nachfolgende zusammenhängende Eın-
YTagung auft tol E3

„ Consuetudınes Cystercıenses reQqULTE 11 SUl'  ® volumıne, JUC recepte
ab lst1s (Gluniacensıibus AaUCIS ddaıtıs vel nutatıs.

Consuetudınes Afflıgenienses FEQULTE ıbello de hOC,
qnod INCLDIE x Audıito$ ei quaterno ei fine ıbrı »  de PDECCE et
dıspen C

Consuetucines vel regulam mM1ıNnOrum fratrum FEQULIE SUOo

ıbello Consuetudines regularıum Can  U1n 110  > habemus
Constitucıones papales de ordıne NOSIro SCV (Glyniacensı FEYULLE

1112 decretalı ro 1111 9 de STatiu monachorum eit 1 TO PTIC-
CIDU hıs capıtulıs: Innocenc1us papa FEL In sıngulıs. Qualiter et

:quando. Inqu1isıc10n1s Et 6, Cum ad monasteri1um eic

Item reEQULFE 111 libro Bernardi deC et dısp C10NE

Item reg1stro Gregor1 pape diuersı
Item 112 decreto UuUSa et UE N

alıas 111 eodem.
Item CONSLLLIUCLONESsynodi Salzpurgens1s req
Item epistolam bbatıs (Cassiınens1s ad Karolum ımperatorem

TEQULFE finem librıi, quem appellamusvıte.
In hıs omnıbusquası de fonte Sancitaiıls procedentıbus et

ad eundem tinem. tendentibus sufhcıenter tradıtur dıscıplına et O11-

monachalis secundumdıuersıitatem temporum et OCOTUM.
Hic ıutem lıberordinis San ctoO Vdılone abbate (Glymacens

qu1florut tempore Agapıtı pape I} est u tra
SUOTUum cenobıiorum monachıs obseruandus. anı do
ul instıitunlt cCommemoracıonem omnıum anımar

domino ılhelmo quondam monacho , N

3 Chron. Schwarzac.apud L m1i
rglch 249,chron. Hirsaug. ed San Gall, 238

woselbst aber Egbert’s Regierungsjahr



rsaugıensı ad CO  — 1U domını ernhardı bbatıs Massılıensıs et

legatı sedi1s apostolıce dominı Hyvgonıs bbatıs (GGlyniacensıs
et per alemannıam et SECEIMAN1AM declaratus _ quıbusdam secundum
diversitatem OCOrum SU1l addıtıs vel mMutfatıs hortatu eiıusdem Hvgoniıs
abbatıs venerabiılıs Glivyvmaecı.

Hunc Lıbrum ordınıs 3D ecclesı1e nOst{Irı C! rel1g10S1S ESSC CYC-

dımus approbatum parıter et assumptum tempore aNcH Gregor1u
NL QUuı {fuerat Givnacı, Cu Sanctum Altmannum.

Hıc SAaNCtiuSs111 epP1SCOPaLu patavıensı, QUO fuerat expulsus.
AYA OM Altmannus NOostrum monasteri1um S1Cut et plura qlıa Sl  S dyocesı

eformatum penıtus MONAaSLICcCA discıplına laudabıliter reformavıt,
SUE sed! per predictum papamı {uerat restıtufus eDelles hu1lus

enob1j]monachos expellens et rel1g10s0s aC obedientes 105 de (5OTZ
dducens, quıbus prefecıt abbatem Theoderıcum

ab sanctum. Qui Sanctius Theodericus ser1b1 fecıt ut

D vel saltem dominus Alrammus e1IUS

OCO et qalıa multa ın lıbrısetn ecclesıe et
d C11 Prete enegendasanctı Altmannı scr1bıtur, reformayvıt.
nyenım Ü quod sepedictus CDISCODUS nOostrum monasteriıum.

ordıne et abbate retormatum (D et CONsecravıt domını M ILXXCXEE
et et ante et post Cu fuerit diıversıs CPISCODIS CONsecratum

Aarlıs euentibus prophanatum nde consıderandu SE ULa ordo
tam autentice instıtutus nNnon est vllatenus postponen uSs, volumus.
PCNA evadere sempılternas.C

Aus dıesem Texte ergibt SICH.:.
RSSn dieser Codex e1Ins der el remsmünster

Schildchen (angehörte. der Pergament-Handschriften
eAman weısen den ZIgE Besitzer wen1ıgstens

da Jah hunde!] ch Wa rsche1ı ıch ist der
ch den VOn K ZMAar, den .Bıschof

Bernhard Passau Is bt nach ambach berief, an den:
etizıgen Besıtzer gelan

Zweitens Man unste des I Jahr-
nderts bereıts &. er-Obse e1IN-

eführt worden SCIHI, ob unter heodorich oder erst unt In
dass dıe Anfertigung diıeses Code: Urc die Kınführung cdieser

bservanz bedingt War, beweıst VOFallem die 111} lıturgıschen S hale
ol Von erster and 1981 Mıtte des "Lextes angeführte ‚CR



AGAPTFTTIIE gleicher Linıe m1t den Festen SS etr et
Paulı und Assumtıioni1s Marıae

Drıttens ersieht INa  w W16 INall 111 den ersten Jahrzehnten
des L Jahrhunderts Kremsmünster ernstlıch dıe ()bservanz
sich bekümmerte. Man wırd auch aum 1112 Kloster VOI damals
finden, WO INan dıe Entwicklung der ()bseryanz fe1ssig 1112 dıe
Hauschronıiken EINLrUug WIC Kremsmünster.

Viertens findet sıch hıer der Name des Klosters, woher dıe
Reformmönche kamen, Sanz sıcher als (507127 be1 Metz Dass auch

h (ch aus deren Miıtte e  MMECN und 70EM wurde erhoben
wurde, berichtet uns der Chronist 1gmar Dıese Berufung darf
S: WENIYECF under nehmen, als -UnNSs cıe Geschıichte den Bıschof VO  $

Metz, Herimann, als Gesinnungs- und ampfgenossen Altmanns nenn ©
und das herrliche (Gjorze se1t dem Abte Johannes Blüthe behauptete
und reformatorischer Eınfluss sıch nah und fern erstreckte.

Was schliesslich dıe bezugname uf dıe Constitutionen der
Abteı ıghem betrifft gelang wohl bıslang nıcht selbe auf{zu-
iinden Viıelleicht gelıngts dem gelehrten Bıblıothekar, OC
Hugo SchmidVon Kremsmünster, cieselben den handschrıiftlichen
Schätzen SCINCS Hauses nachzuweisen. Welche Bedeutung Afflıghem
A Beginn des I Jahrhunderts für dıe Ordensdiscıplin auch weıt
entlegener Klöster hatte, beweısen Stücke aus derCorrespondenz des
verdienten Abtes Wernhard VO.  ‚m} Nıiederaltaic den Abt

«Ordo MONASLICUS Ditrico1) Wol he1sst beı Loserth. X- 25
deductus» ; ben S Jedoch ‘ die Einführung der besonderen Hırsauer-
Statuten scheint doch Trst ach Theodorichs ABleben Zu datiren. Calmet be-
auptet freilich. seıner Hıstoire de Lorraine FL 2093, ass Wiılhelm V DITr
irsau 1090 auch die Klöster Metz reformirt habe. Bezüglich der 111 JTexte
selbst notirten festiviıtas Agapıti ist die Bemerkung bei Loserth. L

tempore Dıitrici festum Agapıtı glor10sius honoratur», VO Interesse,
welche eher für ‚ Anfertigung der Handschrift ınter Theodorichs Regierung
sprechen würde.

*)  Loserth. Z 2  y 23! 25, 20, 406 und wieder 51, 65
Welcher Eiter ur Herstellung und Erhaltung der Ordenszucht E
Friedrich VO ich belebte, beweist Aufforderung an bt
jederaltaich CIM Ordenskapitel veranlassen. Pez cod. epist

3) 08 ad anll, 1082.
Die zeıtgenössischen Cchifsteller hne sn

2 Wattenbach - undHöfler, eutsc Päpst
6) Pez cod. epistol, IL Z



Afflighem ZULT Genüge. L Äbgesehen also Von der Entscheidung
der rage, über Herkunft der kKeformmönche, mıt denen der selıge
Altmann VO1 Passau dıe el Kremsmünster besetzte, bılden obıge
Notizen einen Bewels mehr, W1Ee sehr auch selbst 1n dem bezüglıch cCler
Ordensdiscıplın SONST übel beleumundeten L Jahrhundert Krems-
munster JeHSn nıcht wenıgen Abteıen zählte, welche Interesse und
TIreue der Urdensdiscıplın bewahrten.

Exc1idium VEr horribile
atıiae St1 Maxımin1 Ireviros,

Conscriptum ab ocuları lexandro Henn;
ejusdem coenobil Religioso postea Abbate

xr

(Mıiıtgetheıilt VO: Phıl 1PP 1el Definitpr In uwer.)
er Verfasser dieser (Geschichte der Zerstörung der 1

{
rn

Maximin hbe1 TrIier 1Im Ins 1674 lst der ın der
trıerischen Geschichte mıt uhm genannte Abht Alexanderen Derselbe War büllıngen bei Sst. eıt (Bezirk Aachen) AInı

Februar 1643 geboren nd Lral am August 1662 In den
Benediktiner-Orden AB St Maxımıin eın WO seın Oheim Maxımin
Gülich se1t 1654 Abt War ach dem Tode C1eses, welcher AI

December 1679 In dem maxımınıschen Kefugium 1n der Sta.
erfolgte. wurde Henn Aht und stan dıieser Ur VOIN Ja
uar 1680 bıs Zı seıiınem Tode AInı 2 Mai 1698 vVor In der
«Metropolis» Brower und Masen heisst VOIL ihm : Vır Incom-parabılıs, MI S11ı sımılem habıLUrus, umen Ordinis et COTONAabbatım

Abt Henn fand bel seinem Amtsantritte . Kloster und Kirchedurch die Franzosen zerstört. das Vermögen durch cie ner-
chwinglichen Kriegscontributionen ZErPULLEL: Archiv und Bıbliothekzerstreut und e Klostergemeinde ın dem ngen KRKaum ihres

giums, Fetzenreich genannt, *) 1ın der gedrücktesten und
sten Lage. Obgleich die kaiserlichen ruppen A 1 A  Se

mber 1675 die Stadt ATrier, welche s<e1it dem September 1673den Händen der FranzosMAZCY  e en Wwar. ach hartem Kampfe mıitWaffengewalt wieder erobert hatten. musste der Maxımminer-Convent A E bıs 1 Jahre 1683 1ın dem städtischen Refugiumgleichsam wlie‘ ın der Verbannung, verwelen. Unter diesen
Üüberaus schwierigen Verhältnissen gelang der Klugheit und der

Direect spricht für Kremsmünste
verbrüderung beıder Klöster. ehe Loserth

Beziehungen zu Afflighem die Gebets-
Fetzenreich 1: nach Urkunden aus dem LA]ahrhundert «Bonifa-des Reichen Haus», gegenwärtig Lokal des trıerıschen Gesellenvereines.


